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Johannesburg (GTAI) - In Lesotho lasst sich die Wirtschaftsentwicklung derzeit nur schwer prognostizieren. Die
Privatwirtschaft stitzt sich vor allem auf die Textilindustrie. Zurzeit ist aber unklar, wie lange Lesotho noch in
den Genuss eines praferierten Marktzugangs in die USA kommt. Sowohl ein Aufschwung als auch ein weitge-
hender Zusammenbruch des Sektors sind méglich. Fortschritte macht ein groRes Staudammprojekt, das positive
Folgewirkungen fir viele Wirtschaftszweige haben wird.

Wirtschaftsentwicklung: Ungewisse Zukunft des Textilsektors sorgt fiir Risiken

Die Prognosen liber die Wirtschaftsentwicklung in Lesotho liegen weit auseinander. Einen optimistischen Blick
auf das Land wirft der Internationale Wahrungsfonds (IWF). Demnach soll das Wachstum von 2018 bis 2022 ste-
tig an Dynamik gewinnen und eine durchschnittliche Steigerungsrate von 4,5 Prozent pro Jahr erreichen. Deut-
lich verhaltener zeigt sich Economist Intelligence Unit (EIU), deren Experten fiir den Prognosezeitraum 2018 bis
2019 nur ein jahrliches Plus des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um etwa 2 Prozent erwarten.

Der Hauptgrund fir die unterschiedlichen Einschatzungen diirfte in der unsicheren Zukunft des Textilsektors
liegen. Dieser tragt rund ein Flinftel zur BIP-Entstehung bei und war zuletzt fiir mehr als 40 Prozent der Export-
erlose verantwortlich. Die insgesamt 66 Textilverarbeitungsbetriebe des Landes beschaftigen rund 46.500 Mit-
arbeiter und sind damit die wichtigsten privatwirtschaftlichen Arbeitgeber. Bedeutender Absatzmarkt fiir die
Bekleidungshersteller sind die USA. Uber die US-amerikanische Gesetzgebung des African Growth and Opportu-
nity Act (AGOA) profitiert Lesotho von Zollerleichterungen fiir Textilerzeugnisse. Die gewdhrten Vergiinstigun-
gen sind jedoch von der Einhaltung bestimmter Mindeststandards in Bezug auf Rechtsstaatlichkeit und Demo-
kratie abhangig.

EIU befirrchtet, dass Lesotho bereits 2018 den praferierten Marktzugang in die USA verliert und zahlreiche Tex-
tilhersteller infolgedessen schlieBen miissen. Entwicklungspartner wie die EU und USA fordern seit langem poli-
tische Reformen, insbesondere eine starkere parlamentarische Kontrolle des Militars. Dieses agiert haufig als
Staat im Staate, ranghohe Militarfiihrer sind mit Korruptionsvorwiirfen belastet. In der Vergangenheit gab es
zahlreiche Staatsstreiche, zuletzt mussten 2014 Regierungspolitiker wegen Putschgeriichten ins Ausland fliehen.

Der amtierende Premierminister Thomas Thabane zeigt sich reformbereit, jedoch ist fraglich, ob sich seine nur
mit knapper Mehrheit ausgestattete Koalitionsregierung gegen die Interessen der machtigen Militars durchset-
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zen kann. Fiir den notwendigen Riickhalt kdnnte eine Militarmission der Southern African Development Com-
munity (SADC), welche die Stabilitat im Lande gewahrleisten soll, sorgen.

Sollte Lesotho der Verbleib in AGOA gelingen, zeigt sich auch EIU optimistisch und erwartet ein mittelfristiges

Wirtschaftswachstum von etwa 5 Prozent. Der taiwanesische Textilhersteller Nien Hsing kdnnte den angekiin-
digten Bau zweier neuer Fabriken umsetzen. Zudem wird der Bau des Polihali-Staudammes im Rahmen der 2.

Phase des Lesotho Highlands Water Project (LHWP) die Wirtschaft befliigeln.

Wirtschaftliche Entwicklung Lesotho 2016 bis 2018
(reale Veranderung gegentiber dem Vorjahrin %)
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Wirtschaftliche Eckdaten Lesotho

Indikator 2015 2016 Vergleichsdaten Deutschland 2016
BIP (nominal, Mrd. US$) 2,4 2,3 3.480,2
BIP pro Kopf (US$) 1.244 1179 42.188
Bevolkerung (Mio.) 1,9 1,9 82,5
Wechselkurs (Jahresdurchschnitt, 1 US$ = x Loti (M)) 12,9 14,6 -

Quellen: IWF; Statistisches Bundesamt; Deutsche Bundesbank
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Investitionen: Staudammprojekt geht in die Umsetzung

Die Entwicklung der Bruttoanlageinvestitionen wird durch den Bau des Polihali-Staudamms einen kraftigen
Schub bekommen. Dieser Damm dient im Rahmen des LHWP zusammen mit den bereits existierenden Talsper-
ren Mohale und Katse der Wasserversorgung der stidafrikanischen Wirtschaftsmetropole Johannesburg. Der
Bau der 164 Meter hohen Staumauer sowie eines 38 Kilometer langen Verbindungstunnels zum Katse-Damm
wird deshalb von Sidafrika finanziert. Mit den Hauptarbeiten soll Ende 2019 begonnen werden.

Planung und Bauliberwachung wurden einem Konsortium aus den Beratungsgesellschaften GIBB (Siidafrika),

Mott MacDonald (UK), Tractebel-Coyne et Bellier (Frankreich) und Lyma Consulting (Lesotho) libertragen. Fiir
die kleine Volkswirtschaft Lesothos wird ein Projekt dieser GréRenordnung viele positive Folgewirkungen bei-
spielsweise fiir Logistik, Telekommunikation, Beherbergung und Gastronomie nach sich ziehen.

Die Regierung konzentriert sich trotz knapper Kassen auf kleinere Vorhaben fiir die Elektrifizierung und den
Ausbau der Wasserversorgung. Fiir den StraBenbau stehen 2017/18 umgerechnet rund 65,8 Millionen US-Dollar
(US$) zur Verfiugung.

Ausgewadhlte GroRRprojekte in Lesotho

Projektbezeichnung Investitionssumme Projektstand Anmerkung/Ansprechpartner
(Mio. US$)

Lesotho Highlands 1.755 *) Planung, Beginn Bau des Polihali-Staudammes sowie eines
Water Project, 2. Phase der Hauptarbeiten 38 km langen Verbindungstunnels http://
2019 www.lhda.org.ls »

Kobong Hydro Power 1.100 Planung, 1.200 MW-Pumpspeicherkraftwerk im
Station Finanzierung soll Rahmen des LHWP; die
durch Lesotho Realisierungschancen sind fraglich, die

erfolgen Spitzenlast in Lesotho betragt nur 150 MW,
Sudafrika als moglicher Stromabnehmer

verfligt Uber ausreichende Eigenkapazitaten

Mafeteng Solar Power k.A. Planung, 20 MW-Solar-PV Kraftwerk im Stiden des
Station Finanzierung mit Landes durch OnePower
Hilfe der African

Development Bank

(AfDB)
Letseng Wind Farm k.A. Planung 35 MW-Windkraftwerk durch PowerNet
Developments
Urban Distribution 12 Umsetzung 2017 Modernisierung des Stromnetzes https://
Rehabilitation and gestartet, www.lec.co.ls Phttps://www.afdb.org/
Transmission Expansion Finanzierung durch en/projects-and-operations/project-
Project AfDB portfolio/p-Is-fa0-003/ »

*) Umrechnung anhand des Wechselkurses 1M = 0,07 US$
Quellen: Recherchen von Germany Trade & Invest; Pressemeldungen

Informationen zu aktuellen geberfinanzierten Projekten unter http://www.gtai.de/lesotho, » "Ausschreibungen”
und "Entwicklungsprojekte”.
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Konsum: Mangel an Arbeitsplitzen belastet die Einkommenssituation

Die Aussichten fiir den privaten Konsum sind durchwachsen. Einerseits diirfte die Schaffung neuer Arbeitsplatze
die Verbrauchernachfrage stimulieren. Allein durch den Bau des Polihali-Staudammes sollen 3.000 Jobs entste-
hen. Bei einem Erhalt der AGOA-Privilegien diirfte auch die Textilindustrie neue Stellen schaffen. Uber 80 Pro-
zent der in der Textilindustrie Beschaftigten sind Frauen, die mit ihrem Einkommen einen groRen Familienkreis
unterstitzen.

Andererseits bleiben die schwache Auspragung des Privatsektors und hohe Arbeitslosigkeit grolRe Probleme.
Mehr als 200.000 Einwohner Lesothos zog es iiber die Grenze nach Siidafrika, um im formellen oder informellen
Sektor ein Auskommen zu finden, darunter auch etwa 26.000 lesothische Bergleute. Die Gold- und Platinminen
Stidafrikas mussten 2017 jedoch zehntausende Arbeiter entlassen. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten in Std-
afrika wirken sich deshalb auch auf Lesotho aus.

Mit rund 44.000 Beschaftigten ist der aufgeblahte 6ffentliche Sektor der zweitwichtigste Arbeitgeber. Auf-
grund des hohen Haushaltsdefizits (8,1 Prozent des BIP) will die Regierung 2017/18 nur eine Lohnsteigerung von
3 Prozent gewadhren, die unter der erwarteten Inflationsrate von 4,4 Prozent bleibt.

Aufdenhandel: Importe legen Kkriftig zu

Die Importe werden in den kommenden Jahren deutlich steigen. Durch den Bau des Polihali-Staudammes wer-
den insbesondere Baumaschinen und -stoffe gefragt sein. Von den insgesamt 20 vorgesehenen Bauauftrdagen
wurden bis Ende 2017 bereits drei vergeben. Im Jahr 2018 starten daher die Arbeiten fiir Stromversorgung, Un-
terkiinfte, Telekommunikationsinfrastruktur und Zugangsstrallen. Das Zuliefergeschaft lauft zum GroRteil Giber
Siidafrika, mit einem Anteil von 85 Prozent Hauptlieferland Lesothos.

Auch der Diamantenbergbau fragt Kapitalgiter nach. Mit Letseng (Gem Diamonds), Lighobong (Firestone Dia-
monds) und Kao (Namakwa Diamonds) gibt es derzeit drei Abbaustatten. In Letseng und Lighobong soll langer-
fristig in den Ubergang zum Untertagebau investiert werden. Die australische Lucapa Diamonds {ibernahm 2017
die zuvor stillgelegte Mothae Mine und will bis 2019 eine Produktion von etwa 16.000 Karat pro Jahr erreichen.
Die Regierung verhandelt zudem mit potenziellen Kaufern fiir das Lemphane-Diamanten Projekt (rund 10.000
Karat/Jahr). Ein weiteres Vorhaben ist die Kolo-Mine der Batla Minerals (Frankreich) mit vermuteten Reserven
von 110.000 Karat.

Diamanten sind nach Textilwaren das wichtigste Exportgut Lesothos. Die Ausfuhren gehen zu je einem Drittel
nach Stdafrika und in die USA, gefolgt von Belgien mit gut einem Fiinftel.

AuRRenhandel Lesothos (in Mio. US$; Veranderung in %)

2015 2016 Veranderung 2016/2015
Importe 1.730,4 1.612,5 -6,8
Exporte 928,5 881,3 -5,1
Handelsbilanzsaldo -801,9 -731,2 -

Quelle: EIU

Weitere Informationen (zum Beispiel SWOT-Analyse, Branchenberichte) finden Sie unter http://www.gtai.de/le-
sotho »
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KONTAKT

Edith Mosebach

& +4922824 993288

& Ihre Frage an uns

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck — auch teilweise — nur mit vorheriger ausdriicklicher Genehmigung. Trotz
grolRtmoglicher Sorgfalt keine Haftung fiir den Inhalt.

© 2019 Germany Trade & Invest

Gefordert vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bun-
destages.

5 www.gtai.de


https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Meta/Formulare/Kontakt/kontakt-personal.html?documentId=1835968&personId=5350
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Meta/Formulare/Kontakt/kontakt-personal.html?documentId=1835968&personId=5350

	Wirtschaftsausblick Dezember 2017 - Lesotho
	Wachstumsprognosen mit Unwägbarkeiten behaftet / Großes Staudammprojekt setzt Impulse / Von Heiko Stumpf
	Wirtschaftsentwicklung: Ungewisse Zukunft des Textilsektors sorgt für Risiken
	Wirtschaftliche Eckdaten Lesotho

	Investitionen: Staudammprojekt geht in die Umsetzung
	Ausgewählte Großprojekte in Lesotho

	Konsum: Mangel an Arbeitsplätzen belastet die Einkommenssituation
	Außenhandel: Importe legen kräftig zu
	Außenhandel Lesothos (in Mio. US$; Veränderung in %)

	KONTAKT



